
UM

E ^ ztslbcrts VZ ^ ISSaDEV JertunS
^ MmtshssHunS Mn ^ eigerfünWilöbaö "?
^ ^

LZ tt H öss Sbsvs En ^ fsl
Erscheint täglich , ausgenommen Sonn - und Feiertags . Bezugspreis monatlich 1.3a RM . frei ins Haus geliefert ; durch die Post bezogen im
innerdeutschen Verkehr monatlich 1.88 RM . Einzelnummer 10 Pf . — Girokonto Nr . 5V bei der Oberamtssparkasfe Neuenbürg ZweigstelleWkldbad . — Bankkonto : Enztalbank Häberle L Lo . , Wildbad ; Pforzheimer Gewerbebank Filiale Wildbad . — Postscheckkonto 29174 Stuttgart .
Anzeigenpreis : Die einspaltige Petitzeiie oder deren Raum im Bezirk Grundpreis l5 Pf ., außerhalb 26 Pf . — Reklamezeile 56 Pf .Rabatt nach Tarif . Für Ofserten und bei Auskunsterteilung werden jeweils 16 Pf . mehr berechnet. — Schluß der Anzeigennahmr« glich 9 Uhr vormittags . — In Konkursfiillen oder wenn gerichtliche Beitreibung notwendig wird , fällt jede Nachläßgewährung weg.

Sr «ul , Beklag und Gchristlritungr Theodor Sack, Wildbad i. Sch« , , Wilhrlmstratze 8S, Telephon 479 . — Wohnung : Villa Hubertus

Nummer 147 Fernruf 4M

Lausanne - Min
Man weiß, daß die internationalen Besprechungen in

Lausanne sehr stark beeinflußt worden sind von den inner-
politischen Ereignissen in Deutschland . Nicht, was in amt¬
lichen Verlautbarungen an die Betrachtung der Oesfentlich-
keit kommt , ist wesentlich für die jetzt zu ordnenden Beziehun¬
gen zwischen den an Konferenztischen versammelten Staaten,sondern maßgebend sind allein die Aussprachen unter vier
Augen. Daß es jetzt endlich gelungen ist , die Herren von
Papen und Herriol zu einer geheimen Besprechung zusam¬
menzubringen, könnte als ein Erfolg gebucht werden, wenn
man nicht nach den Erfahrungen der Vergangenheit immer
wieder versucht sein müßte , an dem Verständigungswillen
Frankreichs zu zweifeln . Dabei muß auch der französische
Ministerpräsident wissen , daß Deutschland zur Zeit sich in
einein Fieberzustande befindet, der eine der schlimmsten
Krankheiten deshalb ist , weil der Erreger „Hunger" heißt.Man kann einfach nicht mehr mit einem normalen Deutsch¬land rechnen , ebensowenig wie man einen kranken Menschen
nicht zu Leistungen zu zwingen vermag , die er zu voll¬
bringen nicht mehr die Kraft hat. Die Formel ist so einfach ,daß man sich wundern muß , weshalb gescheite und recht¬
schaffene Männer in hohen amtlichen Positionen blind seinwollen , um irgendein Prestige, irgendeinen Machtanspruch
nicht aufzugeben? Von Deutschland ist — um sich eines jetztleider nur zu oft gebrauchten Ausdruckes zu bedienen —
nichts mehr zu holen . Was wir brauchen , ist Entlastung ,
nicht Belastung . Man soll nicht der alten törichten diplo¬
matischen Auffassung sein, daß die Verhältnisse im Reichs
die Verhandlungen in Lausanne beeinträchtigen könnten.

Gerade das Gegenteil ist der Fall. Ob es sich nun um
die kommunistischen Barrikaden in Moabit handelt, oder um
den Starrsinn der Bayerischen Volkspartei, jedenfalls sind
diese Begebenheiten, Ansichten und Wirkungen samt und
sonders nicht bestellt , sondern Urkräfte, ausgelöst aus ver¬
schiedenen politischen und weltanschaulichen Gegensätzen . Ob
zum Guten oder zum Bösen , sie vermögen sich nun schick¬
salhaft zu betätigen, weil für alles, was nicht Ruhe und
Ordnung heißt, eine einzige Triebquelle besteht , nämlich die
des Hungers .

In welche Arme der Hunger treibt , ist freilich nicht gleich¬
gültig. Nachdem im Grunde alles, was zwischen den Kom¬
munisten und den Nationalsozialisten liegt , im gewissen
unwesentlich ist, haben wir nur die eine Ueberlegung, ob
das entwurzelte Volk zur Nation , zum Staate getriebenwerden kann, oder ob es dem Moskauer Hetzer und Ver¬
führer sich unterwirft.

Noch sind die Massen trotz Entbehrung und Not dem
Vakerlande eingeordnet. Herr von Papen wird den fran¬
zösischen Ministerpräsidenten gewiß nicht im unklaren dar¬
über gelassen haben , daß selbst letzte Einordnung Illusion
bleibt , wenn in Deutschland die Reorganisation der Wirt¬
schaft nicht dadurch ermöglicht wird , daß die internationalen
Machthaber Abschied nehmen von den sittenlosen und nieder-
drückenden Mitteln der Tribute . Bringt der deutsche Reichs¬
kanzler nur « inen Scheinerfolg mit nach Hause , dann ist
Schlimmeres zu befürchten , als die jetzt von der Linken so
grell hingemalten angeblichen Folgen aus einer Rede ver¬
ständlicher Leidenschaften der Rechten .Der deutsche Reichskanzler kann von Berlin aus neue
Eindrücke mit nach Lausanne nehmen. Die letzten acht Tage
eröffnen erschreckende Aussichten . Der Fehler des Zentrums,leine geordnete Kraft nicht an die Seite der Nationalsozia¬
listen gestellt zu haben, dürfte sich bald bitter rächen . Irl
unserem Vaterlande werden die Leidenschaften bewegt, aber
nicht die Räder einer Gesctzesmaschine , auf der endlich
Produktionsmöqlichkeit hergestellt werden müßte. Jede Re¬
gierung freilich hat zunächst die Entschuldigung, daß so>lange nichts Positives geleistet werden könne , als unsere
finanziellen Beziehungen dem Auslande gegenüber nicht!geordnet seien . Also gehen Hunger und Elend weiter . Inden Großstädten des Reiches ist die Sprache grob und
blutig. An den Verhandlungstischen von Lausanne . herrschtder höfliche Ton der Diplomaten und Staatsmänner. Das
sit nun einmal der ewige Gegensatz zwischen oben und unten .Wehe aber, wenn bei einem solchen Gegensätze die Kräfte
7^ Straße über die Maße theoretischer Staatskunst empor -
mmellen. Es ist wirklich fünf Minuten vor zwölf . Für
Deutschland nicht allein, sondern für ganz Europa .

Der Besuch der Nationalsozialisten bei Gayl
Berlin, 25 . Juni. Im Zusammenhang mit dem gestrigen

Besuch der nationalsozialistischen Abgeordneten beim Reichs-
mnenminister Freiherrn von Gayl ist in der Presse davon
die Rede , daß der Minister Forderungen der National¬
sozialisten nachgegeben habe. Bon zuständiger Stelle wird
dazu erklärt, daß Reichsminister von Gayl in dieser Be-
sprechung lediglich den Standpunkt der Aeichsregierung dar-
gestellk hak. Es ist völlig abwegig , von einer Zusage des
Münsters auf Aufhebung des Demonstratignsyerboles . zu

Montag , den 27 . Juni IS32

sprechen , da die Reichsregierung von vornherein die Ab¬
sicht hatte , das generelle . Demonstrationsverbot aufzuheben.Diese Absicht ist auch in der Konferenz mit den

'
Länder¬ministern zum Ausdruck gekommen .

Die endgültige Entscheidung der Reichsregierung ln der
Unisorm - und Demonstralwnsfrage wird Mitte der nach -
sken Woche fallen, wenn die Antworten der Länderregis -
rungen auf das Schreiben des Reichsinnenmlnisiers ein¬
gegangen sein werden.
Die formalen Einzelheiten über die beabsichtigte Auf¬hebung des Demonstrationsverbotes liegen noch nicht fest.In Kreisen des Aeichsinnemninisteriums wird betont, daßselbstverständlich kein Eingriff in die Polizei¬hoheit der Länder erfolgen soll und

'
daß es in der Handder einzelnen Polizeibehörden liegt, in Fällen drohender Ge -

fahr einzuschreiten .
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Wern lehnt nl>
München, 26 . Juni. In der heute zur Entgegennahme

einer Regierungserklärung einberufeneu Voll¬
sitzung des bayerischen Landtags gab Minister-
Präsident Dr . Held die Erklärung ab ,

daß das bayerische Gesamkministerium einstimmig beschlos¬
sen habe , es sei nicht in der Lage, dem Ersuchen des
Reichsinnenministers, das allgemeine bayerische Umsorm-
verbol aufzuheben, zu entsprechen , und zwar aus recht¬
lichen und sachlichen Erwägungen .

Rechtlich sei aus Grund der Polizeihoheit der Länder das
Recht der Länder nach Maßgabe der landesrechtlichen Be¬
stimmungen unbestritten . Tatsächlich sei das Ersuchen des
Neichsinnenministers auch nicht aus rechtlichen, sondern aus
politischen Erwägungen begründet. (HörthHörtl-
Rufe .)

Der Ausschluß der Parteiuniformen in Bayern habe sich
als Mittel zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung
bewährt . Die bayerische Regierung weise den Vorwurf weit
von sich , daß sie mit politischen oder polizeilichen Verboten
eine nationale Bewegung unterdrücken möchte. Der weit¬
aus größte Teil der bayerischen Bevölkerung, der an seiner
nationalen Gesinnung nicht deuteln lasse, wolle aber keine
Austragung politischer Gegensätze auf der Straße . Die Ver¬
antwortung zu Entschlüssen , wie sie die Reichsregierung
verlange, hei so schwer, daß sie die bayerische Staatsregie¬
rung denjenigen überlassen müsse, die auf der Durchführung
solcher Beschlüsse bestehen wollen.

Zum Schluß der Regierungserklärung gab der Minister¬
präsident bekannt, daß er dem Reichspräsidenten heute die
Stellungnahme Vayerns in einem besonderen Schreiben
mitgeteilt habe,

in dem betont wird , daß die bayerische Staaksregierung
> auf dem Boden der Reichsverfassung sei und bleibe , wie

sich auch die bayerische Bevölkerung von keinem anderen
! Reichster ! in der Treue zum Reich übertreten lasse.

Das Haus nahm dann in Abwesenheit der ausgeschlos¬
senen Nationalsozialisten und der der Sitzung fern -
gebliebenen d e u t sch n a t i o n a l e n Abgeord¬neten mit allen gegen die Stimmen der Kommunisten eine
von dem Abgeordneten Wohlmuth (BVp .) verlesene
Entschließung an , die ausspricht, daß der bayerische Landtag
die Staatsregierung mit aller Entschiedenheit in dem Be¬
streben unterstützt, den inneren Frieden zu gewährleisten.Der bayerische Landtag billigt es , daß die bayerische Staats¬
regierung an den von ihr erlassenen Verboten festhält , sich
gegen Eingriffe des Reichs mit dem Ziel der Aufhebung
dieser Verbote wendet, und daß sie entschlossen ist, Terror
und Gewalttaten mit allen Machtmitteln anzuwenden.

MWeMTMilMMg
Vollkommene Streichung

Lausanne, 25 . Juni . Die italienische Delegation wird
heute den anderen Delegationen ein Memorandum über¬
reichen , in dem die bekannte grundsätzliche Haltung
Italiens zu den verschiedenen hier zur Behandlung
stehenden Problemen erneut zum Ausdruck kommt . Italien
besteht darin nach wie vor auf der vollkommenen
Reparationsstreichung .

In dem Memorandum heißt es weiter , daß , falls sich
die gegenwärtige Konferenz nicht mehr auf das bloße Re-
paratiönsproblem beschränken und sich auf wirtschaftlichem
Gebiet weiter entwickeln sollte , die Cinzelinteressen der

verschiedenen Länder berücksichtigt werden müssen . ZurFrage der Regelung der Lage der südosteuropäischen Län¬
der wird die bekannte italienische Auffassung vertreten , daßeine Gesamtregelung dieses Problems auf einen Schlaq sich
nicht durchführen lasse.

Der heutige Vormittag ist im wesentlichen mit
inftxnen Arbeiten der MegytiorrLn. gyssÄM. dis den

ratungsftofs der gestrigen deutsch-französischen Aussprache
zu sichten haben. Reichsauhenminister Freiherr von
Neurath stattete heute früh Mac Donald einen
Besuch ab . Im weiteren Perlauf des Vormittags empfing
Herr v . Neurath den Besuch (Brandts und schließlich
fanden sich der österreichische Bundeskanzler Dollfuß und
Grandi im Hotel der französischen Delegation ein .

Die Zwischenbilanzen, die die Korrespondenten der eng¬
lischen Presse in ihren heutigen Berichten aus Lausanne
ziehen , sind vorsichtig , aber keineswegs hoff -
,ziehen , sind vorsichtig , aber keineswegs hoffnungslos. Der
Sonderberichterstatter der „ Times " meldet , daß die erste di¬
rekte Zusammenkunft der deutschen und der französischen De-
legation besser geendet habe , als am Abend zuvor nach den
in beiden Lagern geäußerten Ansichten erwartet werden
konnte. Dem Sonderkorrespondenten der „ Morning Post" zu¬
folge nähert man sich dem entscheidenden Moment .
Der Korrespondent der „Financial Times " erinnert daran,
daß Herriots Lage äußerst schwierig sei . Er habe bereits
ein gut Teil nachgegeben und sei zweifellos bereit, noch
weiter nachzugeben . Niemand hier glaube, daß Deutschland
jemals wieder Reparationen zahlen werde . Aber es sollte ,
wenn auch nur um des Prinzips willen, einer Pauschal¬
zahlung zustimmen und so die französische Oeffenrlichkeit
besänftigen. Sir Walter Layton schreibt im „News Chro-
nicle "

, es sei sehr ermutigend , daß die deutsche Delegation
Vorschläge gemacht habe und daß direkte Unterhaltungen
zwischen den Deutschen und den Franzosen stattgefunden
hätten .

*

Deutliche Sprache des deutschen Außenministers
Paris , 25 . Juni . Der Sonderkorrespondent des .,P eiit

Parisien " in Lausanne hatte eine Unterredung mit
Reichsaußenminister von Neurath . Dieser er-
klärte dem Korrespondenten zufolge , jeder erkenne an, daß
Deutschland nicht zahlen könne. Das deutsche Volk , das
liirch die Krise mitgenommen sei, sei nicht nur unfähig,
künftig jene finanziellen Anstrengungen zu machen , sondern
es fei überzeugt, daß es sie überhaupt nicht mehr
niachenkönne . Jeder leitende Staatsmann Deutschlands,
der noch von Reparationen sprechen würde, selbst für eine
mehr oder minder ferne Zukunft , würde das Risiko laufen,
hinweggefegt zu werden . Aus diesem Grunde sehr sich die
deutsche Delegation in Lausanne gezwungen , die These
LerabsolutenAnnullierung zu verteidigen .
Der Boungplan sei in Deutschland so unvolkstümlich gewor¬
den , daß jede Wiederaufnahme der Boungzahlungen , auch
wenn er abgemildert, von der öffentlichen Meinung in
Deutschland als unzulässig angesehen werden würde. In¬
folgedessen müßte man, wenn man nicht in eine Sackgasse
geraten wolle, etwas anderes suchen. Es wäre vielleicht
möglich , die Lösung in einer sehr weitgehenden wirtschaft¬
lichen Zusammenarbeit der Gläubigernationen Deutschlands
zu finden . Diese wirtschaftliche Zusammenarbeit könnte sich
auf verschiedenen Gebieten auswirken und alle greifbaren
Kompensationen liefern. >

Ueber Sonntag wird regiert
Der Reichskanzler beim Reichspräsidenten

Berlin, 26. Juni. Reichskanzler von Papen ist, wie
beabsichtigt , heute nachmittag in Berlin eingetroffen. Er
hat kurze Zeit nach seiner Ankunft dem Reichspräsi¬
denten in einem längeren Bortrag über den Stand der
Konferenzen von Lausanne und Genf berichtet . Ilm 17 Uhr
begann dann eine K a b i n e t t s s i h u n g, in der der Kanz¬
ler ebenfalls über die außenpolitischen Fragen referiert hat.
Daneben ist auch die innerpolitische Lage zur Sprache ge¬
kommen , zumal da ja bereits die Antwort Bayerns auf den
in der Länderkonferenz an die Länder gerichteten Appell
des Reichsinnemninisters vorliegi. Wie wir schon berichtet
haben, will man sich während der Anwesenheit Herrn
von Papens in Berlin darüber schlüssig werden, welche
Maßnahmen das R ei ch in der näch sten Woche
zur Durchführung seiner Wünsche auf De¬
monstration s - und Uniform freiheit ergrei -
fen wird .

Vorläufig ist nicht geplant, daß das Reichskabinett auch
morgen zusammentreten sott . Herr von Papen wird im Laufe
des morgigen Nachmittags Berlin wieder
verlassen .

Ueber die Verhandlungen mit den Länderregierungen
erstattete der Reichsinnenminisier unter Berücksichtigung
aller damit zusammenhängenden Probleme ein ausführ¬
liches Expose . Das Kabinett ist sich über die Art einer ein¬
heitlichen Regelung im Falle ablehnender Antworten ein¬
zelner Länder schlüssig geworden. Die etwa erforderlichen
Maßnahmen werden in Form einer Ergänzungs¬
verordnung getroffen werden .

Ueber Sonntag ist auch Herriot nach Paris gereist
und hat im Ministerrat Bericht erstattet. Der Ministerrat
hat die Haltung der französischen Delegation gebilligt . Nach
dem Ministerrat erklärte Herriot der Presse, in Lausanne
lläbinen .hje Verhandlungen Linen Wohlgegrduhtexz Verlauf,



^ sei nicht verwehrt , zu hoffen , dich Lausanne
^

nach vielen
c.ufi ichtigen Bemühungen eine Kräftigung des Friedens und
infolgedessen auch eine Stärkung des Vertrauens bringen
werde .

Die notwendige Endlösung
Der Reichskanzler über seine Lausanner Verhandlungen

Berlin . 26 . Juni . Reichskanzler von Papen erklärte
einem Vertreter des WTB . mit Bezug auf die Veröffent¬
lichungen in der französischen Presse über die Unterhaltungen
in Lausanne am Freitag u . a . :

Schon in der Rede , die ich in der ersten Plenarversamm¬
lung gehalten habe , habe ich darauf hingewiesen , daß es
sich in Lausanne nicht darum handeln kann , die juristischen
Grundlagen des Reparotwnsproblems zu erörtern , sondern
ausschließlich die tatsächliche Lage , die zu einer endgültigen
Beseitigung dieses für die gesamte Weltwirtschaft verhee¬
renden Fragenkomplexes zwingt . In diesem Zusammen¬
hang habe ich gegenüber dm Vertretern der französischen
Presse wiederholt

'
betont , daß die Wiederaufrichtung der

Weltwirtschaft ein Zusammenarbeiten besonders zwischen
Deutschland und Frankreich bessere und greifbarere Vorteile
erwachsen würden als die Fortführung irgendwelcher Re¬
parationszahlungen . Wenn man die Weltwirtschaft wieder
in Ordnung bringen Ivotte , dürfe man nicht bei der Besei¬
tigung der politischen Tribute und Zahlungen stehen blei-
h-m , sondern müsse konstruktive Maßnahmen ins Auge
fassen . Ich bin der Ansicht, daß der Entschluß der euro¬
päischen Großmächte , ihre eigenen Angelegenheiten auf
solcher Grundlage zu ordnen , den besten Eindruck in den
B . reinigten Staaten machen würde , und ich gebe die Hoff¬
nung nickt auf , daß trag der in Angelegenheiten der Tribute
sehr großen deursch -sranzösischen Meinungsverschiedenheiten
der Weg zu einer gemeinsamen Aktion der europäischen
Mächte gefunden werden wird .

Nächste RelchsraksMung am Dienstag
Berlin , 26 . Juni . Die nächste Reichsratssitzung ist nun¬

mehr endgültig aus Dienstag nachmittag 5 Uhr anberaumt
worden . Aus der Tagesordnung steht neben Kleinen Vor¬
lagen der H a u s h a l t f ü r 1 9 3 2 . Die Reichsratsausschüsse
werden am Montag die erste Lesung beenden und dann noch
bis Dienstag nachmittag eine kurze Lesung durchführen .

Wm wird die K .P .I . MM .
Jeden Tag neue politische Morde

Im Stadtteil Lindenhorst in Dortmund kam es wieder
zu schweren Zusammenstößen zwischen Kommunisten und
Nationalsozialisten . Die Nationalsozialisten hatten eine öffent¬
liche Bei -fammlung einberusen . Als gegen 8 Uhr ein aus
Luenen kommender Lieferwagen mit 30 Luenener National¬
sozialisten vor dem Versammlungslokal eintraf , wurde das
Auto von den Kommunisten , die vor dem Lokal sich an -
gssammelt hatten , erfaßt und umacworfcn . Fünf National¬
sozialisten trugen dabei schwere Verletzungen davon . Dis
anderen Insassen wurden leichter verletz». Die politischen
Unruhen in den verschiedenen Stadtteilen halten an . Ein
Nationalsozialist wurde durch Messerstiche in den Kopf
lebensgefährlich verletzt. Auf der Münsterstraße geraten
etwa 200—300 Kommunisten und 120—150 Nationalsozia¬
listen aneinander . Ein Kommunist wurde zu Boden ge¬
schlagen und durch Messerstiche schwer verletzt .

Im Anschluß an die Beisetzung des in der vergangenen
Woche erschossenen Kommunisten Bischofs in Duisburg wur¬
den a-u-s der Düsseldorfer Sraße Polizeibe -rutte bei der Durch¬
führung ihrer Sicherheitsmaßnahme von einer Anzahl vom
Friedhof zurückkehrender Kommunisten angegriffen und mit
Steinen beworfen. Aus den Reihen der Demonstranten
wurde auch geschossen . Die Polizei erwiderte dag Feuer
und verletzte einen Kommunisten durch einen Lunaensteck-
schuß schwer. Ein zweiter Demonstrant zog sich leichtere
Schulkerversetzungenzu . — Zwischen Nationalsozialisten , dis
ihre Kameraden nach einem Konzert aus dem nahegelegenen
Homberg nach Ratingen bei Düsseldorf begleiten wollten ,
und einem Trupp Kommunisten kam es zu einem Kamps ,
in dessen Verlauf auch einige Schüsse fielen , durch die zwei
Kommunisten scheuer, und zwar der eine durch einen Brust - ,
der andere durch einen Unterschenkelschuß . verübt wurden .
Von den Nationalsozialisten wurden mehrere durch Stein -
»uürfe verletzt . Als die Polizei am Streitort ankam, waren
die Streitenden bereits verschwunden .

In den späten Abend - und Nacktstundeu ereian -' ten sich
ln Berlin wiederholt Zusammenstöße zwischen National¬
sozialisten und Kommunisten , und zwar hauptsächlich in
Heglitz . In der Arndtstrnße kam es zu einer Schlägerei ,
bei der zwei Personen durch Schläge verlebt wurd ' n .
24 Nationalsozialisten mußten den Weg zum Polizeipräsi¬
dium ankreken. Bei einem der Sistierten fand man eins

VSOOSt 3N WoiiMSNN
Von G . Panstingl .

Lop ^ rigttl 1932, bze Or . 6 . Psn .Ningl , Tire UnZue , Holland .
22 . Fortsetzung Nachdruck verboten .

Er hatte genug gesehen und schloß die Tür hinter sich.
Beim Weiterschlendern kam er an einer Tür vorbei , auf

der das Wort „Leichenkammer " stand . Eine unerklärliche
Neugierde trieb ihn dazu , hineinzugehen .

Dort waren zwei lange , ovale Steintische . Aber nur
einer war belegt .

Es war die Leiche eines Mannes von fünfzig bis sechzigJahren . Er trat näher und betrachtete die Gestalt .
greulicher Anblick," dachte er bei sichselbst, wobei aber nichts in ihm mitzitterte . Der Mann war

ssnd der große Mittelschnitt , der über den ganzenBauch bis zum Kehlkopf lief , mit grobem Bindfaden wieder
vernäht worden . - Da erfaßte Woltmann ein Gedanke
Hier war etwas nicht in Ordnung . Wie kam ein fünfzig -
bis fechzigjähriger Mann ins Kriegsgefangenen - Spital ?
Seine Kameraden waren doch alle jünger . Hchstens unter
den Aktiven gab es ein paar ältere Herren . Er faßte das
Gesicht schärfer ins Auge . Die Haare waren abgeschoren ,
so wie auch seine gewesen waren . Die kurzen Stoppeln
aber schienen blond zu sein . Er durchforschte Zug um Zug
das Gesicht, das ihm plötzlich bekannt vorkam .

Endlich erkannte er ihn . Es war Hatfeld . Der junge
Hatfeld , den die Krankheit und der Tod so unglaublich ver¬
ändert hatten !

Also auch der war dahin !

, Pistole . In der Birkbuschstraße in Steglitz würden Nattanol -
, sozialisien von Kommunisten beschossen . Ein Unbeteiligter
i wurde dabei durch einen Schuß in den linken Oberschenkel
z erhebllichv verletzt . 21 Nationalsozialisten und sechs Kommu¬

nisten sind hier von der Polizei zwangsgestellt worden . In
Schöneberg schlugen sich Nationalsozialisten , Kommunisten
und Reichsbannerleute . Dabei wurden einige Schälle ge¬
wechselt, die aber niemanden trafen . Ein Reichsbanner -
mann wurde durch Schläge über den Kopf schwer verletzt .
In der Nähe der Iannowitzbrücke wurde ein National -
sozialist von 20 Kommunisten überfallen und verletzt . Ein
ähnlicher Vorfall spielte sich in der Annen - , Ecke Nsander -
siraße ab.

Me Mmstige iu Landtag
^ Einigung im Geschäftsordnungsausschusz

Stuttgart , 26 . Juni . Der Sonderausschuß für
Geschäftsordnungsfragen behandelte gestern die
ihm überwiesenen Anträge der letzten Vollsitzung des
Landtags , in denen das Tragen von Parteiuniformen wüh -

i snd der Landtagssitzung geprüft werden soll . Berichterstat -
§ h- r war Abg . Maier (D . ) . Auf Wunsch des Ausschusses
! war auch Staatsrat Hegelmaier anwesend . Es handelt

ich zunächst um die Frage , ob das Tragen von Parteiuni -
ormen im Landtag während der Sitzungen gestattet sein
oll, und sodann , ob in die Geschäftsordnung eine entspre¬

chende Bestimmung ausgenommen werden soll .
- Nach längeren Verhandlungen , die teils der rechtlichen

Seite der Frage galten , teils die sachlichen Gründe , die gegen
i ein Tragen von Parteiuniformen im Landtag in den Vor¬

dergrund rückten , kam schließlich im Ausschuß
eine Einigung zustande . Die Vertreter der Natio¬
nalsozialisten gaben folgende Erklärung ab :

„Die nationalsozialistische Fraktion hatte nach Aufhebung
des Unisormverbots von vornherein nicht die Absicht, über
die erste Landtagssitzung hinaus ohne besondere Veranlas -

! sung im Braunhemd bei den Sitzungen zu erscheinen . Die
! Tatsache , daß gegen das Erscheinen der nationalsozialistischen

Fraktion im Braunhemd in der Sitzung am letzten Don¬
nerstag von der Mehrheit des Hauses Einwendungen er¬
hoben wurden , zwang uns , auch weiterhin bei den Voll¬
sitzungen das Braunhemd anzulegen . Wir müssen auch
fernerhin das Recht für uns in Anspruch nehmen , das
Braunhemd auch innerhalb des Landtags zu tragen , er¬
klären aber , daß keine Veranlassung vo

'
rliegt , unseren zu

Eingang dieser Erklärung und auch schon gestern dem Vor -
sitzenden des Ausschusses, dem Abg . Andre , gegenüber dar ,

> gelegten Standpunkt zu ändern .
"

? Daraufhin beschloß der 'Ausschuß , von dieser Erklärmw
' Kenntnis zu nehmen und von weiterer Beschlußfassung ab

zusehen .

Reue Nachrichten
Note Danzigs an Polen

Danzig , 25 . Juni . Die Regierung der Freien Stal
Danzig hat an Polen eine Note gerichtet , in de
sie den Empfang des Schreibens vom 22 . Juni bestätig :
und davon Kenntnis nimmt , daß die polnische Regierung

! die Verwaltung der auf dem Gebiet der Republik gelegenen' Eisenbahnen nunmehr ans dem Gebiet der Freien Stadt
j Danzig verlegen und dadurch den der Entscheidung des
! hohen Kommissars vom 12 , Dezember 1922 entsprechenden
, Zustand Herstellen wird .
j In der Note heißt es weiter : Wenn der Entschluß der
j polnischen Regierung , nunmehr entsprechend der Enischsi -
j düng zu verfahren , mit der „augenfälligen Verschlechterung
; der Verhältnisse auf dem Gebiete der öffentlichen Sicherheit
> und Ordnung , deren Zeuge wir seit einer gewissen Zeit
! sind"

, begründet wird , so nehmen wir an , daß diese Be -
s merkung sich nicht auf das Gebiet der Freien Stadt Danzig
! beziehen soll . Andernfalls müßten wir sie als den Tatsachen

nicht entsprechend und als eine der polnischen Regierung
nicht zukommende Kritik an inneren Angelegenheiten der
Freien Stadt Danzig zurückweisen .

Der Aufstand in Siam
Paris , 26 . Juni . Eine Havasmekdung aus Bangkok

betont den „ausgesprochen militärischen " Charak¬
ter der Aufftandsbewegung . Man rechne damit , daß auch
der König von Siam selbst inzwischen verhaktet worden
sei. Die Meldung beschäftigt sich dann weiter mit den Grün¬

den des Umsturzes und weiß
'
zu berichten , daß seit Monaten

große Unzufriedenheit herrsche , da die Weltwirtschaftskrise
sich in Siam besonders fühlbar mache . Das Land leide
unter den Folgen einer schlechten Reisernle , des schlechten
Kautfchukoerkaufs , des Rückgangs der Siiberkurse und der
Erhöhung der Steuern . Die Lage sei so gespannt , gewesen,daß sogar der Finanzrat der Regierung , Cook, kürzlich dem
Kön .ig erklärt habe , seine Anwesenheit

'
in Bangkok sei nicht

mehr nötig , und es wäre wohl nicht unangebracht , wennder König daran denke, zurückzutreten .

Kirche und Reichsreform
Berlin . 26 . Juni . In einem Schreiben an die Reichs¬

regierung weist der Präsident des evangelischen Kirchen -
ttusschusses Dr . O . Kapler daraufhin , daß nach Ansicht
des Kirchenausschusses durch die Reichsreform auch kirch¬
liche Interessen wesentlich mit berührt würden . Er erhob die
Forderung , daß die zuständigen kirchlichen Stellen recht¬
zeitig gehört würden . Grundsätzlich stelle der Kirchsn -
ausschuß fest, daß die Frage , welche Forderungen etwa aus
Neugliederung des Reichsgebietes für die kirchliche Glie¬
derung zu ziehen sein würden , der eigenen Autonomie
der Kirchen überlassen bleiben müsse.

Maßnahmen zur Erntefinanzierung
Berlin . 26 . Juni . Im Aeichsminisierium für Ernährung

und Landwirtschaft wurden unter dem Vorsitz von Reichs¬
minister Freiherr » von Braun mit den zentralen Kredit¬
instituten , sowie mit den Vertretungen von Landwirtschaft »
Handel und Mühlen und Genossenschaften , die in finanziel¬
ler Hinsicht für die Aufnahme und die Bewegung der Ernte
zu treffenden Maßnahmen erörtert . Die in Aussicht ge¬
nommenen Schritte werden in Kürze b ekallnt gegeben
werden .

Der „Angriff " auf fünf Tage verboten
Berlin , 26 . Juni . Der Polizeipräsident hat den „An¬

griff " bis zum 30 , Juni verboten . Gleichzeitig ist
die Sozialistische Arbeiterzeitung wegen Beschimpfung des
Reichspräsidenten aus fünf Tags verboten Worten .

Württemberg
Endlich verhasiet

Stuttgart , 25 . Juni . Am 17 . Dezember 1831 über¬
fielen drei Männer , die sich das Gesicht geschwärzt
hatten , die Filiale der Oberamss parkasse Waib¬
lingen in Endersbach . Die Räuber bedrohten die
Beamten mit Pistolen und raubten dann 2300 Mark . Als
einer der Beamten den Versuch machte , Hilfe herbeizuholen ,
wurde auf ihn geschossen . Zwei der Täter konn .ea
schon am nächsten Tage festgenommen werden . Der Führer
der Bande , der mit Zuchthaus vorbestrafte Händler Alfred
Stürzer , der den größten Teil des Geldes erhalten hatte ,
war verschwunden . Er konnte nunmehr in Berlin ver¬
haftet werden . Die Verhaftung des Räubers wurde so über¬
raschend durchgeführt , daß er von seiner Pistole , die ec bei
sich trug , keinen Gebrauch machen kannte .

Stuttgart . 26 . Juni .
Neuregelung der ririaubsvergüknng im Eastw .rls -

gewerbe . Die Arbeitgeber -Organisationen haben neben der
Herabsetzung der Tariflohnsätze u , a . auch die Forderung
gestellt , die Vergütungssätze für die im Kalenderjahr 1932
fällig werdenden Urlaubsansprüche der Arbeitnehmer , die
seither 80 Prozent betragen haben , entsprechend hsrabzu -
setzen . Die Verhandlungen , die mit den Angestellten - Ver -
bänden in dieser Sache geführt wurden , kamen zu keinem
Ergebnis . Der Schlichtungs - Ausschuß Stuttgart , als ver¬
einbarte Schlichtungsstelle , hat folgende bindende Entschei¬
dung gefällt : „Für die im Kalenderjahr 1932 fällig wer¬
denden Urlaubsansprüche werden 70 Prozent der für den
Urlaubnehmec geltenden Vergütungssätze bezahlt .

"

Englische Ehrung für die deutschen Gefallenen . Eins
Gruppe von Angehörigen englischer Rvtarn -Clubs mit ihren
Damen , die sich zur Zeit aus einer Reise durch Süddeutsch -
land befinden und sich daöei einige Tags in Stuttgart auf -
hielt , legte auf dem Waldfriedhof einen großen Lorbeer -
kvanz „Für die tapferen gefallenen deutschen Soldaten "
nieder . Die eindrucksvolle schlichte Feier , bei der ein Mit¬
glied der Gesellschaft das Gebet für den Unbekannten Sol¬
daten sprach , fand in Gegenwart des Stadtkommandanten
Oberst von Molo , eines Vertreters der Stadt Stuttgart und
zahlreicher deutcher Rotarier statt .

Hauptversammlung des Vereins der höheren wmtt . Vsr -

In das erste Gefühl der Trauer schob sich der Haß . Ge¬
rade ihn hatten sie töten müssen , wo so viele gesund herum¬
liefen , die den Tod tausendmal eher verdient hätten .

Woltmann berührte leicht die Hand seines Frunds zum
Abschied . Wie kalt sie war !

Leise zog er die Tür ins Schloß und gin nach seinem
Zimmer zurück . Auf dem Weg schoß ihm ein Gedanke durch
den Kopf .

War er auch so verändert wie Hatfeld ? Er hatte schon
seit Monaten keinen Spiegel .gesehen . Ueber dem Wasch¬
tisch im Aerztezimmer mußt doch einer hängen ! Leise schlich
er sich dorthin . Richtig , da hing er schon . Aus dem Glas
grinste ihn ein fremdes Gesicht entgegen . So fremd , daß er
sich einen Augenblick umsah , ob er allein sei . War er das
wirklich ?

Er — Leutnant Woltmann !
Er mußte sein Spiegelbild studieren , um es zu erken¬

nen , so wie er Hatfeld studiert hatte , Zug um Zug . Und es
dauerte lange , bis er glaubte , was er sah .

Die Haare waren ihm schon wieder nachgewachsen . Je¬
denfalls so lang , daß er ihre Farbe unterscheiden konnte .
Früher waren sie beinahe schwarz gewesen , nun liefen so
vciele weihe Fäden darunter mit , daß er wie ein alter
Mann aussah . Und durch das Gesicht zogen sich Furchen , die
ihm neu waren . Grobe Furchen waren bei den Augenwin -
keln und durch die Stirn . Die Wangen waren eingefallen ,
so daß die Backenknochen schärfer hervortraten . „Jetzt sehe
ich emem Russen ähnlich .

" dachte er . Der Stoppelbart warmit lichten Faden durchzogen und ließ die Falten um die
heruntergezogenen Mundwinkel durchscheinenSonderbar früher hatte er doch keine heruntergezogenenMundwtnkl gehabt . Überhaupt - das ganze Gesicht hatte

,
einen anderen Ausdruck . Er erinnerte sich an seine Photo -

^ graphie als französischer Polizeileutnant ,
j Daß nicht nur die Krankheit , sondern auch die Verän¬

derung seiner Seele sich auf seinem Gesicht ausdrückte , kam
ihm nicht in den Sinn .

Er schöpfte höhnisches Vergnügen aus dem Gedanken ,
daß seine Mitmenschen diese Veränderung an ihm zuwege
gebracht hatten .

Und das Gesicht im Spiegel wurde zur Grimasse .
Brfriedigt kam er auf sein Zimmer , wo noch alles schlief .

Vor ihm dämmerten neue große Möglichkeiten .
Als er sie überdachte , formte sich in ihm ein weiterer

Plan . Unentwegt setzte er seine Morgenübungen fort , und
bald konnte er die volle Gießkanne mit ausgestrecktem Arm
tragen . Seine Kräfte waren beinahe völlig wieder zurück¬
gekehrt .

Durch die Vermittlung der Aerzts erhielt er aus dem
Lager zweihundert Rubel . Die ließ er von dem Geld abhe¬
ben , das ihm die Bank noch immer regelmmäßig sandte .

An den Prokuristen Holzhäuser schrieb er eine Postkarte ,
worin er für die Geldsendungen dankte und bat , damit auf¬
zuhören , da er doch keine Gelegenheit habe , das Geld aus¬
zugeben .

Das Bild von Herma nahm er aus dem Medaillon und
steckte es ein . Das Medaillon selbst sandte er durch einen
Kameraden , der als gesund nach der Tjurma zurückging ,
an Kuppelwalder .

Das Kesssschen hängte er sich wieder um den Hals .

Fortsetzung folgt .



meMn ^sböülMen . Am Samstag vormittag fmw im Etcidt -
garten die ordentliche Hauptversammlung des Vereins der
höheren württ . Bermessungsbeamten statt .

Export von Sumpfbibern nach England . Hier wurden
200 zuchtreife Sumpfbiber (Nutria ) nach England verladen .
Die Tiere wurden geliefert von der Vereinigung Württ .
Sumpfbiberzüchter , Plieningen a . F . , in der die meistender württ . Züchter zusammengeschlossen sind.

Aus dem Lande
Eßlingen , 26 . Juni . 5 0 . Geburtstag . Am Sonntag

begeht der Inhaber der „ Eßlinger Ztg .
"

, Richard Bechtls »
seinen 50. Geburtstag . Er gehört zu den bekanntesten und
angesehensten Persönlichkeiten seiner Vaterstadt , genießt
aber auch über die Grenzen der Stadt und des Landes hin¬
aus Ansehen und Vertrauen . Er hat die vom Vater über¬
nommene „ Eßlinger Ztg .

"
, den Buchoerlag und die Druckerei

bedeutend erweitert und ansgebaut und stellt außerdemseine ungewöhnlichen Kenntnisse und Erfahrungen in den
Dienst der Allgemeinheit .

Kormvesiheim , 26 . Juni . Der ^Gemeinderat zurW a h l a n f e ch t u n g . In der Eemeinderatssißung gabder Vorsitzende , Ratschreiber Härle , die Anfechtung der
Bürgermeisterwahl durch Ratschreiber Sorg in Bückingen ,ferner eine Gegenschrift des gewählten Bürgermeisters Dr .Steimke , in der die Anfechtungsgründe widerlegt werden ,bekannt . Der Verwaltungsausschuß des Gemeinderats hat
sich dahin ausgesprochen , eine Aeußerung abzugebrn des
Inhalts , daß der Eemeinderat der Auffassung ist, daß das
von Ratschreiber Sorg gerügte Vorkommnis das Wahl¬
ergebnis nicht maßgebend beeinflußt habe . Einstimmig
stimmte der Gemeinderat dieser Stellungnahme des Ber -
waltungsausschusses zu.

Bad Mergentheim , 26 . Juni . Vom Kurleben . Der
badische Staatspräsident Dr . Schmitt ist in Bad Mergent -
cheim zum Kurgebrauch eingetroffen und hat im Pax - Sana -
toiinin Wohnung genommen . Das Bad hat einen außer¬
ordentlich guten Besuch zu verzeichnen , so daß die vorjährige
Frequenz erreicht , wenn nicht überschritten werden dürfte .Die Zahl der Kurgäste beträgt 4902, der Passanten 5814
dis 23 . Juni einschließlich.

pfronstetken OA . Münsingen , 26 . Juni . Todesfall .
Pfarrer Thomas Bea ist hier gestorben . Er war geborenin Laukerbach am 1 . Oktober 1888 ; die Priesterweihe emp¬fing er am 10 . Juli 1912 . Seit November 1926 ist er hier
Pfarrer .

Epsendorf OA . Oberndorf , 26 . Juni . Anerkennungfür Lebensrettung . Das württ . Innenministeriumhat durch das Oberamt dem Schreiner Franz Imhof die
Anerkennung für die Errettung eines Kindes vom Toddes Ertrinkens unter gleichzeitiger Bewilligung einer Geld -
belohnung und dem Schreiner Alfons Schneider , sowiedem Dienstknecht Joseph Fischer für ihre Beihilfe bei der
Errettung Dank und Anerkennung ausgesprochen .

Göppingen , 26. Juni . Reisender Hotelbetrü¬
ge r f e st g e n in m e n . In einem hiesigen Gasthof konnte
ein reisender Cinmietsbetrüger festgenommen werden . Es
handelt sich um den 27jährigen Kaufmann Stefan Tschann
aus Mannheim , der wiederholt wegen ähnlicher Delikte
vorbestraft ist . In Bad Tölz , Oberstdorf , Ulm und hier ist
es ihm gelungen , sein unsauberes Handwerk mit Erfolg
durchzuführen . In einem Fall verübte er sogar zum Nach¬teil des Hotelpersonals einen Gelddiebstahl , wobei ihm zwölfMark in die Hände fielen . Wie festgestsllt werden konnte ,
hat Tschann an anderen Plätzen gleiche Betrügereien be¬
gangen .

Ulm , 26 . Juni . Milch aus den städt . Hofgütern .
Die städt . Hofgüter haben zur Ausstellung in Mannheinidrei Milchproben eingesandt , die sämtliche mit den höch¬
sten erreichbaren Auszeichnungen bedacht wurden . Dis
Milch erhält die Anerkennung als Markenoorzugsmilch und
wird nur in Flaschen abgegeben .

" Gasfesten , OA . Heidenheim , 26 . Juni . Einstt HUI g
des freiwilligen Arbeitsdienstes . Der Ge¬
meinderat faßte den einstimmigen Beschluß , den freiwilligen
Arbeitsdienst in der Gemeinde einzuführen und zunächst mit
der Hsrrichtnng des Ameisenbühlwegs zu beginnen .

Aus Bayern . 26 . Juni . Ein bewegtes Leben .
Dieser Tage beherbergte die Wanderherberge , .Zum Ma¬
trosen " in Würzburg einen seltenen Gast . Es war dies der
02 I . a . Schrcinergcselle Reichsfreiherr Franz von Schleder ,
Edler zu Pernegg , der auf ein bewegtes Leben zurückblicken
kann . In Graz geboren , wanderte er in jungen Jahren
nach Deutsch- Südwestafrika aus , erwarb dort Besitzungen ,
trat als Offizier der Schutztruppe bei und kämpfte gegen
Hottentotten und Hereros und im Weltkrieg gegen die E . -
länder . Nachdem ihn diese als Oesterreicher ausgewü > n
hatten , verlor der Freiherr Hab und Gut . Nach Kriegsende
erlernte er das Schreinerhandwerk , fand aber nur zeitweilig
Arbeit . Nun befindet er sich seit Jahren auf der Wan¬
derschaft .

Vom bayer . Allgäu , 26 . Juni . Neuschnee in den
Bergen . Reichliche Abkühlung ist dem mehrtägigen Land¬
regen gefolgt . Die Berge zeigen sich im weißen Gewand i> s
Neuschnees bis auf 1600 Meter Höhe.

Wildbad . den 27 . Juni 1932.
Der letzte Jum -Konntag war zwar nicht besonders vom

Wetter begünstigt ; trotzdem war ein reger Verkehr festzu¬
stellen . Zahlreiche Wildbadbesucher zog es wieder nach dem
Sommerberg , auf dessen Höhe die Kepler - Warte zum
1 . Male geöffnet war . Nach unseren Informationen war
der Besuch für den 1 . Tag sehr erfreulich . Die Warte mußte
sogar bis zur letzten Besuchsstunde (11 Uhr abends ) geöff¬net bleiben , was einen vielsagenden Anfang bedeutet . Eine
weitere Neuerösfnung waren Klumpp ' s Bierstuben
im Hotel Klumpp , die ebenfalls gut frequentiert wurden .
Auch das Strandbad Großmann war nachmittags
trotz der kühlen Witterung belebt , wenn auch nur von ab¬
gehärteten Menschen , was ja wohl auch der Zweck des Ba¬
des ist . — Eine Enttäuschung erlebten die vielen Menschen ,die auf den Genuß des Nachmittagskonzerts auf dem Kur¬
platz warteten . Kopf an Kopf saßen und standen sie ; aber
die Kurkapelle kam — nicht ; so daß die Sänger des Lieder -
kranzes das Programm für den DeutschenLiedertag
ohne die Kurkapelle bestreiten mußten . Die Zuhörer nah¬
men die Liedervorträge dankbar entgegen und man darf
ruhig sagen , daß die Veranstaltung für das Deutsche Lied
im Allgemeinen und den Liederkranz im Besonderen ein
voller Erfolg war .

Landeskurlheaier . Heute Montag abend zum 3 . Mal
der große Lustspiel - Erfolg „Das Konto L " von Vernauer

j und Oesterreicher (Verfasser von „Garten Eden " ) . Das
l Stück hat Kopf und Fuß , aufgebaut mit unverwüstlichem ,

reichen schlagkräftigein Witz und die nötige Dosis Span¬
nung . Die Hauptrollen spielen Charlotte Vibrans , Hans
Loose und Fred Marlitz . — Da bei dem letzten Gastspiel der
Tegernseer Bauerntheater die Vorstellung ausverkauft war
und viele Besucher keine Karten mehr erhalten konnten , hat
sich di Direktion entschlossen, ein weiteres Gastspiel zu ver¬
anlassen . Am Dienstag , den 28 . Juni , abends 8 Uhr findetein zweites Gastspiel statt . Vorgesehen ist diesmal der größte
Lachschlager „Zwei Bauern im -Vr - Takt " von Max Ferner .
Dieser Schwank ist nicht nur im Titel eine Anknüpfung an
eine bekannte Filmoperette , in diesem Bühnenwerk kreuzen
sich auch bayerische Bodenständigkeit und moderne Frei -
sinnigkeit ; diese Mischung führt zu Effekten , daß man aus
dem Lachen nicht heraus kommt . Als Extra - Einlage hören
wir auch an diesem Abend das Tegernseer Zither -Terzett .
— Bei dem sicher großen Zuspruch des Abends empfiehlt
es sich, rechtzeitig Karten im Vorverkauf zu besorgen . Jn -

i Haber weißer Kurtaxkarten erhalten 20 Prozent Ermäßi -
! gung .
s Film -Abend . Heute Abend gelangt der Film „Tabu "

,i die Geschichte einer verbotenen Liebe , im Kursaal zur Auf¬

führung . Dem Film geht ein Weltruf voran , der durch die
vorliegenden Pressestimmen vollauf bestätigt wird . Die ,Deutsche Uraufführung , die im August 1931 im Ufa - Pavil - / '
lon in Berlin stattfand , gestaltete sich zu einem gesellschaft¬
lichen Ereignis ersten Ranges . Spitzen der Behörden , pro¬
minenteste Vertreter der Presse , Literatur , Kunst , Bühneund Film , das gesainte geistige , gesellschaftliche und intel¬
lektuelle Berlin war durch seine besten Kräfte vertreten .Von Anfang an war das Publikum hingerissen von der
wunderbaren Schönheit dieses Bildes und der demonstra¬tive Beifall bewies , wie sehr die Zuschauer von der letzten
Regietat des genialen , auf so tragische Weise verstorbenen
Deutschen begeistert waren . Das „12 Uhr - Blatt schreibt hie¬
zu : „Man kennt ja eine Reihe von Südsee - Filmen , z . V .
„Moana "

, „Cain "
, „Weiße Schatten "

, aber Murnus Werk
ist unvergleichlich und wird nicht mehr llbertroffen werden .
Das Ende des Films , die Fahrt des Bootes durch das
nächtliche Meer , das Versinken des Jünglings in den Wel¬
len , gehört zu dem Schönsten , was bisher der Film über¬
haupt geben konnte . Das ist Bilddichtung " .

Sonnwendfeier . Am Samstag , den 25 . Juni sammelten
sich die Ortsgruppen Wildbad und Calmbach der N . S .
D . A . P . auf den Höhen bei Calmbach , um die symbolische
und erhebende Sonnwendfeier abzuhalten . „Flammen
empor " war das Leitmotiv dieser Feier . Die Worte der
Rednerin des Abends taten das ihrige , die Herzen der recht
zahlreichen Zuhörer höher schlagen zu lassen . Umrahmt war
die Feier mit Musikvorträgen und Reigen - Vorführungen
einiger Damen von Wildbad und Calmbach . Stadtpfarrer
Schaffer - Höfen sprach mit markiger Stimme die Schluß¬
worte , worauf noch das Deutschlandlied , gemeinsam gesun¬
gen , in die Nacht hinaus ertönte . „Flammen empor " und
dieses Feuer nie verlöschen zu lassen , war das Gelübte , das
an diesem Abend die anwesenden Frauen und Männer ab¬
legten .

kachkichle « aus aller Well
Die mecklenburgische Regierung zurückgetreien . Mi -U-

skerprästdent E s ch e n b u r g , Finanzminister Haack und
Innenminister Dr . Schlesinger sind zurückgetreten .

Eily Beinhorns Wetterflug durch Aschenregen behindert .
Clly Beinhorn , die von Mendoza ( Chile ) nach Buenos
Aires gestartet war , ist nach Mendoza zurückgekehrt , weil
Aschenregen ihren Flug behinderte .

Ein 86- Iähriger erschießt seinen 16jährigen Schwieger¬sohn. Ein 86jährigex Landwirt aus Niederroßbach bei
Wiesbaden hat gestern abend nach einem Wortwech¬
sel seinen 60jährigen Schwiegersohn mit einem Jagd -
xewehr erschossen .

Ein Berliner Bauunternehmer unter Mordverdacht sest-
genvmmen . Die Berliner M o r d i n s p e k t i o n nahm
heute früh den 35jährigen Bauunternehmer Bruno Matthe
aus Marzahn , am Amandlisweg 4 , fest unter dem Ver¬
dacht , seine Wirtschafterin durch Veronal ver¬
giftet zu haben . Am 19 . Mai wurde in seiner Wohnung
seine erste Wirtschafterin mit schweren Veronalvergiftungs -
erscheinungen aufgesunden und ins Krankenhaus üher -
geführt , wo sie bald darauf gestorben ist - Damals hieß es ,das Mädchen habe Selbstmord begangen . Matthe enga¬gierte aber bald darauf eine neue Wirtschafterin . Gestern
nachmittag wurde auch sie mit einer schweren Veronai -
vergiftung ins Krankenhaus eingeliefert , ws sie in bedenk¬
lich - m Zustand darniederliegt .

Verkram und klausmcmn doch gelötet ? Times melden
aus Windham , daß einem Bericht von australischen Ein¬
geborenen zufolge eiu wilder Eingeborener die veZchollenen
deutschen Flieger Bertram unid Klausmann an einer Stelle
im Busch in der Nähe des Flugzeugs Attaittik mit einem
Speer getötet habe . Von Windham fei eine Polizeiabteilimq
unterwegs , um das Gerücht nachzupnifeii . Ferner sei eine
Suchabieilung von der Forest Rrver - Mission ausgesandt
worden , um an der Küste nach den deutschen Fliegern
Nachforschungen zu halten .

Ehefrau mst Stein erschlagen . In der Frühe wurde in

Indische Hindus .
Uday Shan -Kar mit Simkie und einem indi¬

schen Hindu - Orchester , tanzen und spielen am Frei¬
tag , den 1 . Juli 1932 , abends 8 Uhr im Kursaal
in Wildbad .

Die klassisch indische Musik hat nie abgeschlosse¬
ne , unveränderliche Kompositionen gebildet , wie
die Musik des Abendlandes . Die unzähligen Rags ,
die ihr Erbe ausmachen , sind bloße Leitmotive ,
Themen , welche — streng an Tages - und Jahres¬
zeiten gebunden — die Essenz eines entsprechenden
Seelenzustandes enthalten . Sie unterscheiden sich
von einander nach Art und Geschlecht, Charakter
und Farbe und werden als lebende Personen mit
Seele und Schicksal gedacht und in Gedichten , Le¬
genden und in der Malerei als solche symbolisch
dargestellt .

Wenn der Musiker einen Rag spielt , versenkt
er sich zunächst präludierend in dessen Gefühls¬
welt , um ihn seiner Inspiration folgend zu vari¬
ieren , zu entwickeln und sugenmäßig auszubauen .
Die Schönheit eines Musikstückes wird daher fast
ausschließlich von der Erfindungsgabe und dem
Gefllhlsreichtum des Spielenden abhängig sein .
Seine Gestaltung ist frei , muß sich aber an be¬
stimmte Kompositionsgesetze , an die ursprüngliche
Tonalität und an den Charakter seines Rags hal¬ten . Jeder Musiker von einiger Bedeutung hat seine
eigene Methode , sein Geheimnis des Jmprovisie -
rens , das er niemandem , außer etwa einem aus¬
erwählten Schüler mitteilt . In der klassischen indi¬
schen Musik wird die Melodie meist durch die Sai¬
teninstrumente , eine Flöte , oder eine Singstimme
geführt , und die Begleitung geschieht durch Milangoder Tabla Banya , Trommeln , welche selber
dumpfe Tonleitern enthalten und mit den Fingernund Handflächen gespielt werden . Sie folgen erst
unmittelbar der Melodie , unterstreichen sie , lösen
sich dann von ihr , ebenfalls improvisierend , bear¬
beiten sie in Kontrapunktbewegungen und bei je¬
dem Som (Ende einer Periode , Höhepunkt und
unmerklicher Halt vor Wiederaufnahme der Me¬
lodie) wieder in sie einzufallen . Dies führt zu ei¬
ner sehr intt ikatenreichen und kunstvollen Poly -
rhythmie .

Das indische Orchester enthält übrigens eine
große Anzahl anderer Trommeln aus Metall , aus

Holz , aus gebranntem Ton , von den verschieden¬
sten , ungeahntesten Klangfarben und Nuancen .
Die Saiteninstrumente scheinen der Prototyp un¬
serer alten Violen zu sein , unserer Guitarren und
Mondolinen . Sie haben außer den Saiten , die ge¬
strichen oder gezupft werden , zahlreiche andere ,
welche nur zur Vibration dienen .

Die indischen Instrumente sind uralt , sie ha¬
ben sich im Laufe der Jahrtausende kaum verän¬
dert , und manche — die auf den ältesten Skulp¬
turen dargestellt und in den Veden schon genannt
werden — sind noch heute im Gebrauch .

Das Orchester Shan -Kar ' s enthält 56 verschie¬
dene Arten von Instrumenten , die allein oder in
verschiedenen Zusammenstellungen gespielt wer¬
den , je nach dem Charakter der - Musik und der
Tänze .

Die Tänze Shan -Kar 's stammen aus verschie¬
denen Quellen . Es gibt da Volkstänze , naiv und
schelmisch , traditionelle Tänze in Erinnerung an
heimische Gottheiten , wie jener , der die Liebe
Krishna ' s und Radha ' s feiert , lyrische und kon¬
templative Tänze , die durch eine ganz besondere
rhythmische Intuition metaphysische Anschauungen
des indischen Volkes offenbaren , wie die Tänze
Jndra 's und Gandharva 's . Es gibt da auch Tänze
wie der große „Tandava Nrittya "

, deren Ursprung
sich in der Nacht der Zeiten verliert , in welchen
sich ein ganzes Drama in symbolischen Gesten
( Mudras ) abspielt . Diese Vewegungssprache ist
von den brahmanischen Völkern zu einer Nuan¬
cierung und Vollendung entwickelt morden , die ans
wunderbare grenzt .

X
Klavierabend Walter Rehberg .

Ein interessanter Abend , der viele begeisterte
Freunde Rehberg 'scher Kunst — der große Kur¬
saal war nahezu besetzt — ungezogen hatte . Es
war ein Erlebnis besonderer Art , den genialen
Beherrscher der normalen Klaviatur auch als Pio¬
nier für diese ganz eigenartige Terrassenklaviatur
kennen zu lernen . So war denn auch das Pro¬
gramm darauf zugeschnitten , die Ausnützungsmög¬
lichkeiten der Janko - Klaviatur in vollem Umfang
zu zeigen , über deren Einzel - und Besonderheiten
schon die gedruckte Programm - Einführung — für
die allerdings auch eine Reihe instruktiver A b -
bildungen zu wünschen wäre — genügenden
Aufschluß gab .

Walter Rehberg spielte hinreißend und
glänzend auf dem von der Firma C . A . Pfeiffer -
Stuttgart gestellten Pfeiffer - Janko - Flü -
gel , der ausgezeichnete Klangwirkung hatte ; für
den Klangton selbst ist der jedem Flügel vorsetzbare
Apparat indes nicht verantwortlich , das eben liegt
am Instrument - selbst. Einen erhebenden Eindruck
machte das Konzert in I) - L1c>U für Klavier mit
der Begleitung des Kurorchesters . Der ausgezeich¬
nete freie Vortrag des Klavierparts war höchste
und reifste Kunst , meisterhaft in Auffassung und
Spiel . Besonders angesprochen hat der erste und
letzte Satz . Wie herrlich die Munterkeit , das schöne
frische Tempo des letzten Satzes !

Die Kompositionen Professor Rehbergs selbst
schienen eigens dazu gemacht , vorzuführen , was
auf gewöhnlichem Klavier in dieser Vielgestaltigkeit
— was besonders auch die chromat . Läufe anlangt
— nicht möglich wäre miederzugeben . Für die fünf
Rehberg 'schen Fantasien ermöglicht die Jankotasta -
tur eine Fülle neuer , schöner und wertvoller Ef¬
fekte , und es wurden die Möglichkeiten und Vor¬
züge besonders fühlbar durch das Hervorleuchten
ungewohnter , weitgriffiger Klangkombinationen , >
feiner Oktavverbindungen , großactiger Sprünge -
und perlender Glissandis . Auch in zwei Tanzstu - ,
dien , drei Etüden von Chopin und der Don Juan -
Paraphrase Franz Lijzt ' s — eine pianistische Bra¬
vourleistung — zeigte der geniale Künstler eine
Welt neuer Möglichkeiten und demonstrierte über¬
zeugend , was durch dieses „K l a v i e r d e r Zu¬
kunft " möglich wird bei gleichzeitiger Reduzie¬
rung des physischen Krüfteverbrauchs und ver¬
mehrter Anspannung des logischen Denkens , das
viele geisttötende manuelle Hebung ersetzen wird .
Eine fabelhafte Perspektive für die Klavierspieler
künftiger Zeit — das beste Heil - und Schutzmittel
gegen die Kunstüberwucherung des Radios ! Bei
Walter Rehberg geht es ebenso um das Technische
wie um das Musikalische . Man zollte ihm aufrich¬
tigste Bewunderung und gab stürmischen , langan¬
haltenden immer wieder einsetzenden Beifall ! —
Bemerkenswert ist noch , daß unter anderen aus¬
wärtigen Interessenten auch Herr Dr . Schmidt ,
Professor of Mary Baldwin College Stamton Va
Ü . S . A . anwesend war , um sich von Prof . Reh -
berg 's Erfolgen auf dein Janko - Flügel zu über¬
zeugen und seine Eindrücke auch für Amerika nutz¬
bar zu machen . G .
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Mein Weinberg der Gemarkung Neustadt (Hardt) eins
weibliche Leichs gefunden , die als die der 25jährigen Ehe¬
frau des arbeitslosen Zementierers Johann Weigand
aus Neustadt identifiziert wurde . Der des Mordes ver¬
dächtige Ehemann , der sofort verhaftet wurde , hat bereits
ein Geständnis abgelegt . Weigand gab bei seiner Verneh¬
mung an , daß er mit seiner Frau, die er erst vor drei
Wochen geheiratet hatte und die er vor wenigen Tagen mit
einem anderen Mann ertappt habe , in der Nacht spazieren
gegangen sei , wobei es beiderseits zu Tätlichkeiten kam .
Seine Frau habe ihn mit dem Messer bedroht und auch
verletzt. In der Erregung habe er darauf mit einem schwe¬
ren Feldstein auf sie eingeschlagen, bis sie leblos zusammen¬
brach . Er wollte sich zuerst im Rhein ertränken.

Raubüberfall auf Berliner Bank . Ein Ilebersall wurde
heute vormittag auf ein Bankhaus in der Zöger¬
st r a ß e ausaeführt . Zwei Männer , mit Pistolen be¬
waffnet , drangen in den Kassenraum ein , hielten die
beiden Kassierer mit den Revolvern in Schach und plün¬
derten einen offenstehenden Geldschrank. Mit ihrer Beute
in Höhe von 2000 Mark entkamen sie im starken Verkehr.

Sprengkörper ln Lehrerwohnung geworfen . Auf das
Haus des Lehrers Gerken in dem Dorfe Osteel (Kreis Han¬
nover) wurde nachts ein Sprengstofsanschlag verübt, und
zwar warfen die Täter , nachdem sie eine Fensterscheibe zer¬
trümmert hatten , einen Sprengkörper ins Zimmer. Er
explodierte und richtete in dem Raum an Möbeln und
^Bänden erheblichen Schaden an . Ein Brand, der infolge
der Explosion ausbrach, konnte gelöscht werden . Personen
sind nicht zu Schaden gekommen. Die Täter konnten un¬
erkannt entkommen . Die Motive der Tat sind vorläufig
noch unklar, da sich Lehrer Gerken in keiner Meise politisch
betätigte .

Zendesolge der StolWrler Mndsuni M .
Dsnnerstng , 30. giini :

S.vü : Zeitangabe . Wetterbericht , Gymnastik . 7 .M : Wetterbericht . 7.W
bi- 8.00 : Konzert . 10.00 : Kleine Stücke fitr Violine . 10.30 : Orgctmusi !
der Barockzeit. 11.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten. 12.00 : Schail-
xiatten . 12.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten. 13.00 : Konzert .
18.53 : Nachrichten. 14.00—11. 15 : Funkwerbungskonzert . 14.30 : Englischer
Sprachunterricht stir Anfänger . 15 .00 : Sngendstunde . 10.00 : Konzert .
17 .0Ü: Konzert . 18 .15 : Zeitangabe , Wetterbericht . 18 .25 : Vortrag : „ Zum
125 . Geburtstag pan Friedrich Theodor Bischer" . 18.50 : Vortrag : Indianer
als Petroleummillionäre . 10.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaft - -
Nachrichten. 10.30 : Konzert . 20.30 : Der Absturz sHärspieN . 21. t5 : Arnold
Schönberg (Serenade ) . 22.20 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachr., Funkstille .

Freitag , I . Juli :
8.0V: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .00 : Wetterbericht . 7.05

bis 8.00 : Konzert . 10.00 : Schallplatte :!. 10.30 : Schulfunk : „ Wie die
Franken am Neckar und Rhein sich einrichteten " . 11 .00 : Zeitangabe , Wet¬
terbericht , Nachrichten. 12.00 : Konzert . 12.50 : Zeitangabe , Wetterbericht ,
Nachrichten. 13.00 : Schallplatte » . 13 .55 : Nachrichten. 14 .00—14.15 : Funk -
u'rrburigskonzert . 16 .00 : Konzert . 17.00 : Konzert . >8.15 : Zeitangabe ,
Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18.25 : Bortrag : Luise Dumont .
12 .50 : Vortrag : Operative und konservative Behandlung des Kropses . 19 . 15:
Zeitangabe , Wetterbericht . 19.30 : Heitere Stunde aus dem Elsas; . 20 .30 :
Konzert . 22.00 : Straßenjungen (Improvisation mit Schallplatte ») . 22 .20 :
Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten, Sportvorboricht . 22 .45—21.00 :
Nachtkonzert.

Samstag , 2. Juli :
0.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00 : Wetterbericht . 7 .05

bis 8.00t Konzert . 9.45—10.00 : Funkwerbungskonzsrt . 10.00 : Sonate stir
Alt -Saxophon und Klavier . 10.80 : Schulfunk : „Land und Leute im badi -
scheu Unterland " . 11 .00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten. 11.15 :
Festakt anläßlich des 75jithrtgen Bestehens der Wiirtt . Hochschule kür Musik.
12 .00 : Wetterbericht . 12 .05 : Funkwerbungskonzert . 12.20 : Schallplatte ».
12 .50 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 13 .00 : Konzert . 14.00 : Mund -
Harmonikakonzert . 14.30 : WesendonckLieder . 15.00 : Quartett . 15.30 : Ju¬
gendstunde . 16.30 : Ernst und Scherz. 17.00 : Konzert . 18.15 : Zeitangabe ,
Wetterbericht , Sportbericht . 18 .25 : Vortrag : „ Die Bekämvsung des Lärms
und der Erschütterungen " . 18.50 : Bortrag : Gesperrte Studien - und B - -
rtisswege . 19.15 : Zeitangabe , Wetterbericht . 19.20 : OOOMahrfeier der Stadt
St . Wendel (Saar ) . 19.45 : „ Von Hamburg bis Wien " . 20.40 : l . Fest¬
konzert der Wiirtt . Hochschule stir Mnsik. 21.35 : Eine Stunde Kabarett .
22 35 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 22 50—21.00 : Nachtkonzert .
0.00—0,30: Schallplatte ».

Handel und Verkehr
Die Marktlage

Das deutsche Vuttergeschäft erfuhr trotz etwas günsti¬
ger Witterung in der letzten Zeit noch keine Besserung. Die in¬
ländischen Anlieferungen sind unverändert stark geblieben und
stehen im Mißverhältnis zur Nachfrage in den Verbrauchsgegenden.
Der Frischmilchoerbrauch blieb wider Erwarten gering, so daß ver¬
hältnismäßig viel Ware in die Lagerhäuser kam . Die im Juni
üblichen Vorratskäufe des Großhandels erfolgten bei starker Zurück - >
Haltung und sehr schleppend . Trotz des sehr ruhigen Verlaufs aller
deutschen Märkte konnten die Preise in Mittel- und Westdeutschland
behauptet werden, während die nord- und süddeutschen Forderun¬
gen nachgeben mußten . Kempten notierte in der Berichtswoche 98
für erste und 86 ^ für zweite Güte gegenüber 102 und 90 am
15. Juni , sowie 106 und 94 am 8 . und 1 . Juni . Für die Folge¬
zeit wird man die Aussichten für das Buttergeschäft noch nicht als
günstig bezeichnen können . Das Monatsende und die Reisezeit
dürsten den Absatz allerdings wohl beeinträchtigen. Der Rückgang

Bayer, große Lan-eier
frisch vom Erzeuger , ü Ei Pfg.
in Kisten zu 720 Stück , vers . Nachn .

Heinrich Nagl , Aidenbach (Niederb .)

der Zufuhren aber dürfte demgegenüber einen gewissen Ausgleich
bringen.

Äuf dem Käsemarkt konnte sich im Gegensatz zum Butter¬
markt eine freundliche Stimmung durchsetzen. Die reich¬
lichen Milchanliefcrungen hatten eine nennenswerte Steigerung der
Käseherstellung zur Folge. Die Angebote aus erster und zweiter
Hand blieben !m wesentlichen die gleichen , und es waren für sie
genügende Absatzmöglichkeiten vorhanden . Außerdem erfuhr der
deutsche Markt durch die Preissteigerung des holländischen Käse eine
nicht verkennbare Entlastung . Im Emmentaler Geschäft war
gegenüber der Vorwoche eine lebhaftere Nachfrage festzustellen ,
jedoch wirkten sich die billigen finnischen Angebote noch nachteilig
für den Absatz aus . Die Kemptener Notierung wurde unverändert
auf 80—86 stir erste, 70—75 für zweite und 62—66 für dritte
Qualität belassen . Auch am Weichekäse markt war die Stim¬
mung infolge günstiger Abschlüsse mit den Schmelzwerken freund¬
licher, so daß die Kemptener Notierung für Mprozentige grüne
Ware 21—24 gegenüber 20—23 ./ü in der Vorwoche betrug.
Teilweise wurden von den Schmelzwerken auch Preise über Notiz
bezahlt. Im allgemeinen dürfte zunächst mit einem Anhalten der
freundlichen Stimmung im Käsegeschäft zu rechnen sein .

An den deutschen Eier markten wird der Absatz der
Inlandsware nach wie vor durch die ausländischen Unterangebote
erheblich erschwert . Neben holländischen und dänischen kommen
russische Eier in reichlichen Mengen auf den deutschen Markt . Das
inländische Angebot ist weiter zurückgegangen , würde jedoch an sich
zur Deckung des Bedarfs genügen. Die Nachfrage der Verbraucher
blieb rege und erstreckte sich insbesondere auf mittlere Größen . Im
allgemeinen blieben die Eierpreise unverändert . Für die weiters
Entwicklung des Eiergeschästes fehlte es nicht an günstigen Momen¬
ten . Insbesondere ist wegen der vermehrten Feldarbeiten in der
Landwirtschaft und wegen des Beginns der Reisezeit weiter gute
Nachfrage zu erwarten , wenn auch der steigende Frischobstverbrauch
und die geringe Kauskraft der Bevölkerung eins erneute Zunahme
des Eierverbräuchs noch als zweifelhaft erscheinen lassen.

Die Erd beer ernte ist jetzt auf dem Höhepunkt angelangt,
und es liegen auf sämtlichen Märkten auf Grund der recht be¬
friedigenden Erträge außerordentlich umsangreiche Angebote vor.
Die Nachfrage blieb zwar weiterhin lebhaft, aber dis Anlieferungen
konnten doch nur nach sehr starken Preisermäßigungen unter¬
gebracht werden. Infolge der zeitweise sehr ungünstigen Witterung
hat die Güte und die Haltbarkeit vielfach gelitten. Im Kirscben-
geschäft ist gleichfalls eine erhebliche Vergrößerung des Angebots
eingetrete» , so daß auch hier Preisrückgänge eintraton . Die Ge¬
müse m ä r k t e verliefen wenig einheitlich . Recht befriedi¬
gend hat sich das Geschäft mit Tomaten und Blumenkohl entwickelt.
Blumenkohl fand besseren Absatz und aus der inländischen Er¬
zeugung kommen jetzt bessere Qualitäten , so daß günstigere Erläse
durchzusetzsn waren . Die Spargelernte ist ziemlich beendet . In¬
ländische Schoten kommen in größeren Mengen zum Angebot, dis
Preise gaben weiter nach. Sehr ungünstig blieb die Absatzlage für
Gurken.

Der Witterungsumschwung brachte in der vergangenen Woche
dem Fleischverbrauch eine stärkere Anregung . Es
ergab sich im allgemeinen ein bedeutend besseres Geschäft als in
der Vorwoche . Der Geichäftsverlauf an den Rindermärkten war
uneinheitlich . In Karlsruhe und Stuttgart wurden um 1—2
höhere Preise gezahlt , ein Teil der übrigen Märkte konnte schwach
behauptet werden, während die arößere Anzahl der westdeutschen
Märkte um 1—2 nacbqaben . Wenn auch das Kalbsleischgeschäft
nach wie vor ausgcsorochen schlecht war , so ergab sich dennoch an
den Külbermürkten. im qanzcn gesehen , ein besseres Geschäft als
ln der Vorwoche . Die Preise ließen nach . Der Schafmarkt ergab
uneinheitliches Geschäft . An den Schweinemärkten herrschte ein¬
heitliche feste Tendenz. Bei meist glattem Geschäft und vielfachen
rückläufigen Austrieben wurden die Preise allenthalben um 2—5
erhöht.

Neichsbarüauoweis vom 23 . Juni
Nolendeckung 25,9 Prozent

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23 . Juni hat sich in der
verflossenen Bankwoche die gesamte Kapitalanlage der
Bank in Wechseln verringert . An R e i ch s b a n k n o t e n und
Rentenbankscheinen zusammen sind 102,0 Milk. Mk . in
die Kassen der Reichsbank zurückgeflossen , und zwar hat sich der
Umlauf an Neichsbanknoten um 98,5 M ' ll . auf 3716,9 Will. Mk .,
derjenige an Rentenbankscheinen um 3,5 auf 397,5 Mill . Mk. ver¬
ringert . Dementsprechend haben sich die Bestände der Reichsbank
an Rentenbankscheinen auf 29,8 Mill . Mk . erhöht. Dis fremden
Gelder zeigen mit 400,3 Mill . Mk . eine Zunahme um 19,9 Mill.
Mark . Die Bestände an Gold und deckungsfähigen
Devisen haben sich um 3,1 auf 961,4 Mill . Mk . erhöht. Im
einzelnen haben die Goldbestände um 0,9 aus 823,4 Mill . Mk . und
die Bestände an deckungsfähigen Devisen um 2,2 auf 138,0 Mill. Mk.
zugenommen. Die Deckung der Noten durch Gold und
deckungssähige Devisen betrügt 25,9 gegen 25,1 Proz . in der Vor¬
woche.

Berliner psundkms , 25 . Juni . 15 .20 G . , 15 24 V .
Berliner Dollarkurs , 25 . Juni . 4,209 G , 4,217 B .
Dt. Abl .-Anl. 37 , ohne Ausl . 3 .65.
privaldlskont 4,75 v . H kurz und lang ,
Württ . Silberpreis , 25 . Juni . Grundpreis 40 .80 d . Kg .
Diskonlsenkung der Jederal- Resccve - Bank von Lhikago . Die

Federal Reserve -Bank von Chikago hat den Diskontsatz von 3,5
auf 2,5 Prozent gesenkt.

Golddeckung des sranz. Papiergelds mehr als 100 Prozent .
Durch das Anwachsen des Ko dbestands der Bank von Frankreich
um weitere 669 Mill . Frs . und durch den gleichzeitigen Rückgang

gesucht von großer Allg . Molkerei . Täglich frische , feinste
Teebutter . Geformt in halbe oder ganze Pfund . In Post¬
pakete oder Bahnkiste lieferbar . Heute per Pfund Mk. 1 .20.

Karl Bärtle, Molkerei in Hauerz ( Würltbg . Allg.)

pes vrskenuimckM um rio MM . Frs . beträgt die Golddeckung der
französischen Papiergelds zum erstenmal mehr als 100 ProzentIm Wochenausweis der Bank wird der Goldbestand mit 81,6 Mrd
und der Notenumlauf mit 81 Mrd . Frs . angegeben.

Die Großhandelsmeßzahl für 22. Juni ist mit 96,2 um 0,2 Pro-
zent gestiegen . Die Meßzahlen der Hauptgruppen lauten : Agrar¬
stoffe 92,4 ( ch 0,8 Proz .) , Kolonialwaren 85,2 ( ch 0,8 Proz.) , indu-
strielle Rohstoffe und Halbmaren 87,0 ( unverändert ) und indu-

' strielle Fertigwaren 117,5 (— 0,2 Proz) .
Höhere Leistung der deutschen Walzwerke im Mai . Die Her¬

stellung von Walzwerksfcrtigerzeugnijsen im Deuischen Zollgebiet
belief sich im Mai 1932 auf 483 330 To . gegen 402189 To . im
Vormonat und 495 118 To . im Mai des Vorjahrs . Die durchschnitt -

: liche arbeitstägliche Herstellung betrug 21014 To aegen 15 469 To
im April, d . h . 35,8 Proz. mehr. Daneben wurden im Mai 21 653
Tonnen Halbzeug zum Absatz bestimmt. Im April waren es
26 359 To.

ISproz . Beschäftigung in der amerikanischen Eisenindustrie.Eine nur 16prozentige Beschäftigung weist gegenwärtig die ameri¬
kanische Eisenindustrie auf . Die laufenden Aufträge sind so gering
daß einige kleinere Stahlwerke voraussichtlich ihre Betriebe schließen
werden.

30 Prozent Ermäßigung auf Rückflugscheine. Die Deutsche Luft-
Haysa bat eine weitere .Ermäßigung vom 27. Juni ab zur Be¬
lebung des Reiseverkehrs eintreten lassen , und zwar wird auf den
meisten Flugstrecken bei gleichzeitiger Lösung des Rückslugscheins
auf diesen ein Nachlaß von 30 Proz . gemährt. Ausgenommen sind
einige in Betriebsgemeinschast mit ausländischen Gesellschaften be¬
flogene Strecken , darunter die Strecke Genf—Zürich—Stuttgart-
Berlin , bei welcher die Ermäßigung unverändert 10 Proz. beträgt.

*
Die E. Breuninger AG. , Stuttgart, verzeichnet für 1931 ejnen

Reingewinn von 710 919 Die HP. beschloß, auf die 0,2 Mill.
- Mark Vorzugsaktien 6 und auf die 2,8 Mill . Mk . Stammaktien
- 5 Proz . Dividende zu verteilen und 658 919 vorzutragen .
? Neuer Junkers - Vergleichsvorschlag . Soeben wird der neue
I Vergleichsvorschlag von Junkers -Motorenbau bekannt. Darnach
j sollen alle Gläubiger mit Forderungen bis zu 500 RM . innerhalb
j vier Monaten nach Abschluß des Vergleichs befriedigt werden.
! Dann wird eine Quote von 30 Prozent in bar im Lauf des kom-
j wenden Jahrs vis zum Schluß des Jahrs 1933 gezahlt werden.
! Endlich erhalten die Gläubiger eine weitere Quote von 30 Prozent
: in der Form von Anteilen von Junkers -Motorenbau , so daß diese
j Anteile dann die Mehrheit der Anteile der Jumo darstellen wer¬

den . Der Status der übrigen Junkerskomplexe dürfte erst in den
nächsten Tagen fertig sein.

Stuttgarter Börse, 25 . Juni . Die heutige Börse eröffnete. zu
schwächeren Kursen . Auch im Verlauf konnte sich keine Erholung
durchsetzen. Schluß matt . Am Nentenmarkt waren die Goldpfand¬
briefe weiter um etwa kl— 14 Proz . nbgeschmächt. Der Aktien¬
markt war schwächer bei ruhigem Geschäft . Umgesetzt wurden :
Ehr . Bester 23,5 (— 1,5) , Daimler- Benz 1l,25 ( -P 0,75) , Deutsche
Linoleumwerke 27,5 ( -P 0,5) , I . G . Farbenindustrie 88,5 (— 0,5) ,

s FeinmechanikTuttlingen 16 (— 1 ) , Gebr. Junabans 10,60 (— 0,15),
! Stuttgarter Bäckermüblen 82,5 ( -!- 0 .5 ) , Wiirtt . HohenZollern -

brauerei 64 , Wiirtt . Metallwarenfabrik 41 (— 1 ) , Deutsche Bank
! und Disconto- Ges. -Aktien 30 , Dresdner Bank 18,75 ( 4- 0,25 Pro ; .) .

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, Filiale Stuttgart.
Berliner Geireldepreise, 25 . Juni . Weizen märk. 25 .50 bis

25 .70 , Roggen 18 .80—19, Futter- und Jndustriegerste 16 .20 bis
17.20, Hafer 16- 16.40, Weizemeh ! 30.75—34 .75, Roggenmohr
25 .50—27 .50, Weizenkleie 9 .90—10 .50, Roggenkleie 10.10—10 .50.

Magdeburger Juckerpreise vom 25 . Juni . Innerhalb 10 Tagen
32 .05, Juni 32 .40, Juli 32 .55. Tendenz ruhig.

Berliner Melallmarkt , 25 . Juni . Elektrolytkupfer prompt cif
Hamburg, Bremen , Rotterdam : 51 .— .

Bremen, 25. Juni . Baumwolle Middl. Univ . Stand, loco 6,39.
j
! Märkte

Die Stuttgarter Wochenmarkkpreise stellten sich am 25 . Juni
bei Obst : 1 Pfd. Erdbeeren (Gnrtenprestlinge) im Großhandel 20
bis 30 »Z , im Kleinhandel 25—40 Z , 1 Pfd. Stachelbeeren (grüne)
18—20 (23—25) , 1 Pfd. Kirschen , süße , 15—25 (20- 33) . — Ge¬
müse : 1 Ps . Buschbohnen 50- 55 (60—70) , 1 Pfd , Vrockelerbsen
12—15 (15—20) , 1 St , Kopfsalat 3—5 (4—7) , 1 St . Endivien-
salat 15 (20) , 1 Pfd , Wirsing 8—10 (10- 13) , 1 Pfd . Weißkraut
(rund) 12—15 ( 15—20) , 1 St . Blumenkohl 10 - 30 ( 13 - 40) , 1 Bund
rote Rüben 10—12 (13—16) . 1 Bund Karotten (runde kleine)
7—15 (9—18 ) , 1 Pfd . Zwiebel 9—11 (11—14) , 1 Bund Zwiebel
mit Rohr 7—8 (9—10) , 1 St . Gurken, große, 10- 25 (13 —33) ,
1 St , Rettich 4—8 (5—10) , 1 Bund Monatrettich (weiß ) 7—8
(9—10) , 1 St , Sellerie 10—25 ( 13- 33) , 1 Pfd Svinat 8- 10 (10
bis 13) , 1 Pfd , Rhabarber 3—4 (4—6) , 1 St . Kopfkohlraben 3—5
(4—7) . Marktlage : Starke Zufuhr , lebhafter Verkauf.

Württ . Markenbutter 1 .29 ( 1 33 am 18 . Juni ) , Teebutter 1 . Güte
1 .22 ( 1 .26) , Teebutter 2. Güte 1 .18 ( 1 .22) RM . d . Psd .

Deutsche Frischeier (roter Stempel) 8 (7,75) , Landsier 7,25 (7) ,
Mitteleier 6,5 (6,25) Pf . d . St .

> Das W e k ke r
Da sich über Nord - und Osteuropa immer noch kleinere Ties-

i druckgebiete befinden , kommt der westliche Hochdruck nicht voll zur
: Geltung. Für Dienstag ist zwar mehrfach aufheiterndes, aber immer
' noch etwas unbeständiges Wetter zu erwarten .

Am . Keinigka im«! Mdss
üiiLi Her nensn ^ ügse unä vsmenkieiüen uszv.
l; ut , sämoN unä IiilüZ in 6er ĵ Znberei Wüst

Lmd« ! LsrMMckM VssWis
WsrrksiHpSsn vsm LS . Kris L . »ZLsIS 1 SLL .

Tag tckusik -Xuitübrur
Trinkballej Anlagen

gen
Kurplstr

Kursaal
8 .30 Dbr abencls

Tanr
im Kursaal

Kurltieater 8
8 Obr absncks 8

Sonntag 26 .
'sstester -
1 >

"
— >2 4- 4 .45

5 . l5 — b
Allgemeiner Singadenck anläßlich

ckes „Deutschen Ueckertags"
4- 6

Tanrtee
Krauen haben ckas gern

Operette

-äontag 27 . Luncktunk-Oedertragung
im Kursaal

Lilm -^benck : „Tabu "
Line Oescbichte aus cker Zücksee

4 - 6
TanAee

Konto X
Lustspiel

Dienstag 28 ll - 12 4—b — -Musikalischer ^denck
Lantasisn

4 - 6
Tanrtee

Zwei Dauern im ^ -Takt
Oastspiel Tegernseer

Wttvoch 29 ll - l2 — 4- 6 9—12
Tanr -rZbeaä

-sorgen gekts uns gut
Operette

Donnerst. 30 il —12 4- 6 — Kammermusik-tZbenck 4 - 6
Tanrtee

Ztänckchen bei Kackt
Lustspiel

Freitag l . ll - 12 — 4- 6 Oastspiel cker tückischen Tanrpruppe
Lcka> Skan-Kar 4- 6

Tanrtse
Das Dreimäckerlbaus

Operette

Samstag 2 . ll —12 4- 4 .45 5 . l5 - 6 6roös klnranIagsn -Bslsuabtung
mit Ooppslkonrsrt

9— l
Tanrabenck

Liebelei
Schauspiel

Führende ZlseiWrM
mit günstigen Tarifen
u . kurzer Wartezeit sucht
Mine MMiier
gegen allerhöchste evtl,
fette Bezüge bei weit-
gehender Unterstützung
durch die Zentrale. An¬
gebote mitnäh .Angaben
erbeten an „Deuka"
Deutsche Kapital- und
Mobiliarges . m . b. H -,

Hamburg 36,
Neuerwall 75 .

1 IVIsIstt -
2 KllsiL -
A Siablmatr ., Kinckerbetten, Sckiar

17! Ammer,Lbaiselongues an?r!vste,
Katenrablung. Katalog 2168 llei -

kisonmöbolksdi ' ik LukI lTbiir -I-
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